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Kinder und Jugendliche müssen Schwimmen lernen! 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, CDU und FDP 
 
 
 
 
A Problem 
Gesellschaftliche Veränderungen in der Erziehung, aber auch die Corona-Krise haben dazu 
geführt, dass immer weniger Kinder und Jugendliche die lebenswichtige Kompetenz der 
Schwimmfähigkeit erwerben. Während der Pandemie hat über längere Zeiträume fast keine 
Schwimmausbildung stattgefunden. Die Deutsche Lebens-Rettungsgesellschaft (DLRG) 
warnt vor wachsenden Zahlen von Nichtschwimmer:innen. Nach Angaben der DLRG kann 
jedes fünfte Grundschulkind in Deutschland nicht schwimmen – das seien doppelt so viele 
wie noch 2017. 
 
Um dieser dramatischen Entwicklung entgegenzuwirken, sollen die Aktivitäten und Angebote 
des Schul- und Vereinssports und der Bädergesellschaft gestärkt werden. 
 
Daher beantragen die Fraktionen der SPD, CDU, FDP unter Beteiligung der Bädergesell-
schaft, der Bremerhavener Schwimmsportvereine und der Schulen, den Anteil der Nicht-
schwimmer:innen unter den Bremerhavener Kindern und Jugendlichen zu ermitteln, damit 
das Angebot für das Erlernen von Schwimmen entsprechend ausgebaut werden kann. Den 
Schwimmsportvereinen sollen die Kosten für die Nutzung der Bäder (Bahn- und Beckenge-
bühren) bei Ausweitung des Angebotes erlassen werden.  
 
B Lösung 
Das Schulamt verfügt eine über eine sehr gute Datenlage hinsichtlich der Schwimmfähigkeit 
der Schüler:innen der Bremerhavener Grundschulen. Untersucht wird in jedem Jahr die Aus-
gangslage der Kinder beim Eintritt in die 3. Jahrgangsstufe sowie der Stand beim Verlassen 
derselben. Die letzte verfügbare Statistik ist als Anlage beigefügt. Im Ergebnis ist festzustel-
len, dass im Schuljahr 2022/23 der Anteil der Nichtschwimmer beim Eintritt in die 3. Jahr-
gangsstufe bei 65 % lag, am Ende derselben jedoch nur noch bei 11,75 %.  
 
Es wird vorgeschlagen, dass das Amt für Sport und Freizeit für die beantragten weiteren Ver-
besserungen zu einem „Runden Tisch“ bestehend aus Vertretenden der Bädergesellschaft, 
des Schulamtes, der DLRG und des Schwimmkreises Bremerhaven einlädt. Hier können 
fachlich versiert geeignete Maßnahmen beschrieben und mit einer Kostenkalkulation hinter-
legt werden. Die Haushaltsbedarfe werden bei der Aufstellung der Haushalte 2024/25 ange-
meldet. 
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C Alternativen 
Keine. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlags 
Die finanziellen Auswirkungen können erst nach abgeschlossener Prüfung der Fachämter 
und -institutionen zusammengestellt werden. 
 
Im Haushalt des Amtes für Sport und Freizeit stehen keine finanziellen Mittel zur Verfügung. 
 
Auswirkungen auf die Klimaschutzziele bestehen nicht. Für eine Gleichstellungsrelevanz gibt 
es keine Anhaltspunkte. Belange von Menschen mit Behinderung sind betroffen, da auch die 
Verbesserung der Schwimmfähigkeit von Kindern mit Behinderungen einzubeziehen ist. Die 
Vorlage betrifft keine Stadtteilkonferenz, die informiert werden muss. Ausländische Mitbür-
ger/innen sind von dem Beschlussvorschlag in besonderer Weise nicht betroffen. Personelle 
Auswirkungen können erst beurteilt werden, wenn die Maßnahmen beschrieben und der zu-
sätzlicher Personalbedarf an Schwimmlehr- und Betreuungspersonal festgestellt worden ist. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Die Bädergesellschaft, das Schulamt, die DLRG und der Schwimmkreis Bremerhaven wer-
den beteiligt. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Die Vorlage ist für die Öffentlichkeitsarbeit geeignet und wird über das zentrale elektronische 
Informationsregister der Öffentlichkeit zugängig gemacht. 
 
 
G Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Sport und Freizeit nimmt die Statistik des Schulamtes zur Schwimmfähig-
keit von Kindern der Bremerhavenern Grundschulen zur Kenntnis. Der Ausschuss für Sport 
und Freizeit nimmt den unter B dargestellten Lösungsvorschlag des Amtes für Sport und 
Freizeit zur weiteren Verbesserung der Schwimmfähigkeit von Kindern zur Kenntnis. 
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Anlage 1: Statistik Schwimmen 
 
 


